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Literatur über die Askanier. »

Quellen: Die Chronik von St. Peter zu Erfurt. — Die Jahrbücher von Hildes¬
heim. — Der sächsische Annalist. — Herbords Leben des Bischofs Otto von Bamberg. —
Helmolds Chronik der Slawen. — Das 7. Buch der Chronik des Bischofs Otto von
Freising. — Die Jahrbücher von Pöhlde. — Die Chronik von Stederburg. — Die Jahr-
bücher von Magdeburg. — Genealogie der Welsen und des Mönchs von Weingarten
Geschichte der Welsen. — Die großen cölnischen Jahrbücher. Geschichtschreiber der
deutschen Vorzeit. Leipzig, Dyk. Bd. 52—57, 61—63, 68, 69. — Pulkawa, Bruchstücke
einer brandenburgischen Chronik in: Riedel, Codex diplomaticus Brandenburgensis. 4. Teil,
1. Bd. — Sello, Chronica Marchionum Brandenburgensium in: Forschungen zur
brandenburgischen und preußischen Geschichte. 1. Bd. — Magdeburger Schöppenchronik in:
Chroniken deutscher Städte. 7. Bd. Leipzig 1869. — Johann von Victring, Buch
gewisser Geschichten. Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit. 36. Bd. Bearbeitungen:
W. Bernhard!, Lothar von Supplinburg. Jahrbücher der deutschen Geschichte. Leipzig
1879. — W. Bernhardi, Konrad III. Leipzig 1883. — v. Heinemann, Albrecht der
Bär. 1864. — Mendt, a. a. O. — Philippsohn, Geschichte Heinrichs des Löwen.
2 Bde. Leipzig 1868. — Bauch, Die Markgrafen Johann I. und Otto III. von Branden-
bürg in ihren Beziehungen zum Reich. Breslau 1886. — Zickermann, Das Lehns¬
verhältnis zwischen Brandenburg und Pommern im 13. und 14. Jahrhundert. For¬
schungen zur brandenburgischen und preußischen Geschichte. 4. Bd. Leipzig 1891.

6. Albrecht der Bär.
Bon Otto o. heinemann.^

Albrecht der Bär. Eine quellenmäßige Darstellung seines Lebens.
Darmstadt, Lange. 1864. S. 270.

Wie tief eingreifend und bedeutungsvoll auch das Leben und Wirken
Albrechts des Bären für die Gestaltung der Dinge im nordöstlichen Deutsch-
land gewesen ist, wie gewaltig sich auch seine Heldengestalt in allgemeinen
Umrissen auf dem dunklen Hintergrunde jener wildbewegten Zeit hervorhebt,
so wenig sind wir doch imstande, ein bestimmtes und klares Bild seiner
Persönlichkeit zu entwerfen. Die Andeutungen, welche wir darüber in den
Annalisten des 12. und 13. Jahrhunderts finden, sind überaus spärlich und
dürftig; sie reichen bei weitem nicht hin, um aus ihnen einen tieferen Ein-
blick in das Wesen und die Eigentümlichkeit des Markgrafen zu gewinnen.
Die unbestimmten Vorstellungen von seiner Tapferkeit, Ausdauer, Entschlossen-
heit und Tatkraft, welche man aus jenen Andeutungen wohl entnehmen kann,
unterscheiden ihn in Wahrheit kaum von irgend einem seiner hervorragenden
Zeitgenossen. Es sind das Tugenden, welche in jener eisernen Zeit des
Kampfes und der Verwirrung fast ein Gemeingut der Fürsten und des hohen
Adels waren, und sie finden sich beispielsweise in demselben, wenn nicht in
einem höheren Grade bei Albrechts großem Gegner, Heinrich dem Löwen.
Von diesem unterscheidet er sich wesentlich durch die Stellung, welche er zu

1 Otto v. Heinemann, geboren 1824 zu Helmstedt in Braunschweig, war Ober-
bibliothekar in Wolfenbüttel und starb 1904. Werke: Das Königreich Hannover und das
Herzogtum Braunschweig. 2 Bde. 1858. - Markgraf Gero. 186u. — Albrecht der
Bär. 1864. — Lothar der Sachse und Konrad III. 1869. — Geschichte von Braunschweig
und Hannover. 3 Bde. Gotha. 1882—91.


